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Milleilungen 
des lnsliluls lür Wissenschall und Kunsl 

Wien VII, Museumstraße 5 (hinter dem Volkstheater), Telefo, 93 22 56 

20. Jahrgang Nr. 1 1965 

VERANSTALTUNGSPROGRAMM 1965 

Jahresanfang - Frühjahr 

1. ARBEITSKREIS FtJR HOHERE SELBSTBILDUNG 
Saal des Instituts für Wissenschaft und Kunst, Wien VII, Museumstraße 5, 

II. Stock (Lift) 
Dr. Rudolf Wo h I genannt (Univ.-Ass. und Lehrbeauftragter an der Uni­
versität Innsbru ck, derzeit Institut für höhere Studien und wi·ssenschaft liche 
Forschung, Wien): 

1. Moderne Einführung in die Philosophie der Sprache 
Denken - Sprechen - Handeln 

6 Abende zu je 2 Stunden, Montag und Donnerstag, 18.30 Uhr 
Diese Reihe führt mit Hilie durchaus ze itgemäßer Erkenntnisse in die elemen­
taren Bereiche der Sprdchphilosophie ein und gestattet eine Deutung des 
schwierigen Zusammenhanges zwischen innerem Denkgeschehen und sprach­
licher Aeußerung, um das für die Moderne so wichtige Kommunikationsprob­
lem in seiner ganzen Tragweite zu erfassen. Die Arbeitsergebnisse bedeuten 
insoferne E/,ine Grundvoraussetzung für die Ersch ließung weiterer Zugänge in 
die geistige Welt, wie sie im Rahmen des Arbeitskreises für höhere Selbst ­
bildung vermittelt werden wollen. 

Montag, den 22. Februar: 

Sprache und Erkenntnis 
Begriff und We sen der Sprachphilosophie. Moderne Sprachanalyse . 
Das Problem des Sprach ursprun gs. Funktionen der Sprache 

Donnerstag, den 25. Februar: 

Von der Umgangssprache zur Wissenschaftssprache 
Natürliche und künst liche Sprachen. Wortsymbolsprache und Ze ichen­
symbo lsprache. Präzision, Exaktheit, Kommunikation 
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Montag, den 1. M ärz: 

Elemente des Sprechens und Denkens 
Wort. Begriff, Gegenstand, Satz. Urt ei l, Aussage. Sachverhalt. Zei­
chen, Anzeichen, Abbild. Inten sion und Extension 

Donn erstag, den 4. Mär z: 

Semiotik 
Synta x, Semantik, Pragmatik. Sprache und Kalkül. Obj ekt sprache und 
M etasprac he. Symbolisierung, Form a li sier ung, Axiomatisierung 

Montag, Cfen 8. März: 

Struktur und Sprache 
Gramma t ik und log ische G ra mmatik. Sogenannte Regeln und Wahr­
heit . Analytizität und Kontradiktion. Parado x ien und Antinomien 

Donnerstag, den 11 . Mär z: 
Beobachtungssprache und theoretische Sprache - Kommunikation und 
Sprachverhalten 
Anwendungen und Schlußdiskussion 

Einzelkarten S 7.-, für den ganzen Arbeit skre is S 35.-. Außerordentlich e 
Mit g lieder und Studenten Einze lkarten S 4.- , für den ganzen Arb ei t skre is 
S 20.-. Für ordentliche Mitglieder frei. 

Prof. Dr. Ernst F. W i n t er (Institut für höhere Studien und wi•ssenschaft l iche 
Forschung, dzt. Direktor der Diplomati schen Akademie, Wi en) : 

2. Politik als Wissenschaft 
15 Abende zu je 2 Stunde n, Montag und Donner stag, 18.30 Uhr, be­

ginnend mit Montag, 15. Mär z 1965. 

Es soll Aufgab e die ses Seminars sein, erstmalig auch in Oesterr eic h das 
Politi sche im Wi•ssenszusammenhang zu sehen und so zu verdeutli chen . 

Da s Seminar bezweckt in seinen ersten beiden Teilen eine Einführung in die 
Politikwis senschaft im weiteren Sinn und ei"nen allumfassenden Ueberblick 
zu geben. Erst im dritt en Teil soll ein for tgesc hrittener V ersuch gemacht 
werden, einige praktische Probl eme aus Teilg ebieten der Politikwi ssenschaft 
zu behandeln . Jedenfa ll s aber soll die sogena nnt e neue Politikwissensch.::ift mehr 
betont werden als di e traditionell ere Auffa ssung von einer mehr philo sophischen, 
hi stori schen oder juri,di schen Bea rbeitung der politi schen Phänomene . 

1. Teil (Bestandsaufnahme 1-IV): 
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1. Gegenwärtiger int ernat ionaler Stand der Politikwi ssenschaft 
2. Lehr -, Forschungsinstitutionen, profe ssion ell e Organi sat ion en und Fach­

journale der Politikwi ssenschaft 
3. Genesis der derzeitigen Politikwissenschaft 
4. Wi chtigst e Lehrmeinungen, Schulen und Literatur der Politikwi ssen­

schaft 

II. Teil (Systemisierung 1-IV): 
5. Die deskriptiv -analytische Wi ssenschaft von der Politik 
6. Die systemat ische Wissenschaft von den Gesetzen des Politisch ­

Sozialen 

7. Die praktische Wi ssenschaft von der Politik 
8. Die behavior ist ische Wi ssenschaft vom Politischen 

. Dieser Arbeitskr eis wird im nächsten Pro gramm voraussichtlich bis Mitte 
Juni 965 weitergeführt. Beid~ Tei(e s~ehen in ~ine~ innere n Zusammenhang, 
wo~~1. der fortgesetzte Arbe1tskre1s die theor etisc hen Erkenntnisse de s ersten 
verif1z1ert . 

. Die wissenschaftlichen Ergebnisse des 1. Arbeitskreises Erkenntnis- und 
Wi ssenschaft stheor ie" (Dr. Leinfe lln er) werden in einer eig~~en Publikation 
zusammengeste llt und so llen noch im laufe dieses Jahres in den B. 1. Hoch­
schul -Taschenbüch ern erscheinen. 

II. KULTURTRIBtJNE 
Theaterereignisse - Filmgeschehen - Musikleben 

Saal des Instituts für Wi ssenschaft und Kunst 

Akfuelle Probleme im österreichischen Kunst- und Kulturleben 
Dienstag, den 19. Jänner,18 .30 Uhr: Kustos Dr. Wilh elm Mra zek „ 

Industrielle Revolution und kunstgewerbliche Reformbewegung 
Zum 100 jährigen Bestand des Oesterreichischen Museums für ~ n­
gewandte Kunst 

Dienstag, den 23. Mär z, 18.30 Uhr : Prof . Robert Scho llum (Musikakademie Wien) 
Dirigent und musikalische Wiedergabe 
Stil elemente - Persönli chkeit - Kommunikation 

III. KLEINES FORSCHERGESPRÄCH ZU GROSSEN 
PROBLEMEN 

Auditorium ma xim um der Wiener Universität, I, Dr. Karl Luegerring 1 

Montag, den 25. Jänner, 19.00 Uhr : 

Läßt sich die Zukunft wissenschaftlich meistern? · 
Angeregt durch die Gedanken eines namhaften Publi zisten versuchen Fach ­
vertrete: der Naturwis senscha ft, der Philo sophie, des Rech

1

ts und de r Wirt ­
sc~a!t 1m Rundgespräch methodisch und objektiv die wissenschaftliche Be­
walt1gun~ .der Zukunft darzust el len. Dieses Forschergespräch soll nicht etwa 
progno st izieren, was a lles der M ensch noch ve rmög en wird; es wi ll led ig lich 
klar~tellen, welche Zukunftserwartungen auf e iner wissenschaftlich haltb are n 
Ansicht vom Men schenmögli chen beruh en. Im Bemühen um eine 5charfe 
Grenzziehung zwisc hen bloßer Prophetie und exakter Vorau sschaubarkeit 
sprechen und di skutier en . Univ .-Prof . Dr . Wilh elm Marinelli (Diskussion sleitung ), 
Prof . Dr. Robert Jungk, Un1v.-Ass . Dr. Gerhard Schwarz (1. Philosophi ·sches Institut 
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der Univ ersität Wi1en), RA Dr. Ernst Fasan (International es Institut für Weltraum ­
recht), Dipl .-Kfm. Han s Seidel (Leiterstellvertreter des Oesterreichischen Institut s 
für Wirtschaftsforschung). 

Eintrittskarten zum Preis von S 10.- , Mitgli eder und Studenten S 5.-; sind im 
Sekretariat des Institut s, beim Porti er der Univers ität und an der Abendkas se 
erhältlich. 

IV. EINZELVORTRÄGE 
Saal des Institut s für Wissenschaft und Kunst 

Donnerstag , den 14. Jänner, 18.30 Uhr : Dr. Eva Ritter 

Romanik in Oesterreich 
Mit einem Rückblick auf die Ausstellung in Krems-Stein 
Mit Lichtbild ern 

Diensta g, den 26. Jänner, 18.30 Uhr: Dr. Norber t Leser 

Die Philosophie des Austromarxismus 

Dienstag, den 2. Februar, 18.30 Uhr : Univ.-Do z. Dr. Alfred Gisel 
(Mit g lied des Wie ner Landtages) 

Andreas Vesalius, 1514 - 1564 
Licht, Zwielicht und Schatten um den Begründer der wissenschaft ­
lichen M ed iz in 
Mit Lichtbildern 

Mittwoch, den 3. Febru ar, 18.30 Uhr : Min .-Rat Dr. Max imilian Piper ek 

Sind wir psychisch reif für die Weltraumtechnik? 
Wo liegen die Grenzen unserer geistigen Anpassungsfähigkeit an da ~ 
technische Zeitalter 

Dienstag, den 9. Februar, 18.30 Uhr : Univ .-Prof. Dr. Gustav Stratil-Sauer 

Der neue Notring-Almanach: Theater in Oesterreich, ein Streifzug 
durch die österreichische Bühnengeschichte 
Mit Lichtbildern 

Dienstag, den 23. Februar, 
18.00 Uhr : Genera lversammlung 

19.00 Uhr: Vortrag Univ.-Prof . Dr. Rene Marcic (Vor stand des Institute s 
für Recht s- und Staatsphilosophie an der Uni.versifät Salzburg) 
Oberste Rechtswerte und Integrationsbestrebungen 

Mittwoch, den 3. Mär z, 18.30 Uhr : Dr. Eduard Rabofsky (Rechtsberater der 
Hochg ebirgssc hule Großglockner) 
Gefahren der Bergwelt in rechtlich er Sicht 

Dienstag, den 9. März 18.30 Uhr : Dr. Alfr ed Micholitsch (Leiter der Infor ­
mationsabteilung des Bundesministeriums für Verkehr und Elektrizi­
tätswirtschaft) 
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Kulturwandel der Naturvölker unter dem Einfluß der. Moderne 
Eindrücke von Studienreisen in Ostafrika, Südamerika und Ozeanien 
Mit Farblichtbildern 

Dienstag , den 16. M ärz, 18.30 Uhr : Dr. Charlotte Zu der Luth (Lehrb eauf­
tragte an der Univ ersität Wi en) 

·Wesen und Wert der Redekunst 

M it histori schen Beispielen 

Mittwoch, den 17. Mär z, 18.30 Uhr: Dr. Helga Wolff -lt zinger 

Zur Topologie der Familie 

Erfa hrung en in 30 Familien in Am erika, Europa, Mitt el- und Osta sien 

Mittwoch, den 31. Mär z, 18.30 Uhr: Dr. lng e Dirmhirn 

Satelliten und Raketen 

Neue Hilfsmittel in M eteoro logi e und atmo sphäri scher Phy sik 
Mit Lichtbildern 

Die Vortragende war vom Jänn er bis Dezem ber 1964 t eil s an der 
Univ ersitä t von Wi sconsin (Madison), teils am Goddard Space Flight 
Center (Washington) als Project Associate tätig und hat sich mit 
Probl emen der Eichung vo n Strahlungsgeräten an den TIROS-Satelliten 
beschäftigt . Ihr Vortra g wird einen Uebe rblick über die alten und die 
zukü nftigen Satelliten bi eten, deren Forschungswert erläutern (Erkun­
dung der Atmo sphär e von Mar s und Venus) sowi e eine Einführung in 
das Instrum entarium, seine Problematik und das Eichverfahre n bringen . 

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllffl 
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ERSTE 
USTERREICHISCHE 

SPAR·CASSE 
Hauptanstalt: Wien I, Graben 21 

Telefon 63 47 61 

Zweiganstalten in allen Bezirken Wiens 
sowie in Schwechat und Himberg 
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V. EINFUHRUNGSVORTRÄGE 
ZU VERANSTALTUNGEN DES VOLKSTHEATERS 

Saal de s Instituts für Wissenschaft und Kunst 

Mittwoch, den 13. Jänner, 18.30 Uhr: Red . Richard Neumann 

Zwei glückliche Tage 
Lustspiel von Franz v. Schönthan und Gustav Kadelburg 

Mittwoch, den 20. Jänner, 18.30 Uhr : Dr. Robert Stern 

Zoo (Zyklus „Spiegel der Zeit") 
eine juristi sc he, zoologische und morali sc he Komödie von Jean Ver cor s 

Mittwoch, den 17. Februar, 18.30 Uhr: Dr. Robert Ster~ 

Die Hinrichtung 
Uraufführung eines Stück es von Carl Me rz und Helmut Qualtinger 

Mittwoch, den 24. Februar, 18.30 Uhr : Red. Richard Neumann 

Die Möwe 
Drama von Anton Tschechow 

Dienstag, den 30. März, 18.30 Uhr: Univ. -Prof . Dr. Hans Thirring 
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In der Sache J. Robert Oppenheimer (Zyklu s „Spiegel der Zeit") 
szenischer Bericht von Heinar Kipphardt 

Eintritt frei I 

ÖSTERREICHISCHER 
KONSUMVEREINE GES.M.B.H. 
EMPFIEHLT SICH ZUR DURCHFÜHRUNG SIMTUCHER 

SACH-U.KRAFTFAHRZEUGVERSICHERUNGEN 
BESTMÖGLICHE KONDITIONEN 
KOSTENLOSE BERATUN& 
IN SCHADENSFÄLLEN 

f 
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VI. ARBEITSGEMEINSCHAFTEN 
Die Termine der Zusa mm e nkünfte werden den Teilnehmern gesondert be -

kanntgegeben. 

1. Forschungsgemeinschaft „Großstadtprobleme" 
Leitung: Univ.-Prof . Dr. Wilhelm Marine 11 i 
a) Ökologie der Gewässer Wlens 
Leitung : Univ. -Prof. Dr. Gertrud PI es k ot 
b) Bioklimatik der Großstadt 
Leitung: Dr. lnge Dir m h i r n 
c) Sozialstatistik 
Leitung: Dr. Hertha F i r n b er g (Abgeordnete zum Nationalrat) 
d) nNaturgeschlchte Wlens" 
Leitung: Univ.-Doz. Dr. Ferdinand St a r m ü h I n er 
e) Sozialmediz in 
Leitung : Univ.-Doz. Dr. Alfred G i s e 1 (Mitglied des Wiener Landtages) 
f) Stadtgeographie 
Leitung : Univ.-Prof . Dr. Hans Bob e k 

2. Religion und Politik 
Leitung: Dr. Albert M a s s i c z e k 
Zusammenkunft: Mittwo ch, de n 10. Fe bru 'ar , 18.30 Uhr 

Elnlrlftsprelse zu den Vortrllgen S 7·- . Ordentliche Mitglieder haben freien Zutriff, außerordentliche 
sowie Studenten za hlen die Hä lfte. Außerdem Veranst altungen zu Sonderpreisen. BlbllotheksbenUt.ung laut 

tel e foni sc her Vereinb a rung . 

·~ 
C 

BAWAG 
0 

1 M herrschte unter den Soldaten der Brauch, 
einen Tell des Soldes bei den Fahnen zu 
hinterlegen , um fUr Zelten d er Not 

LTEN gewappnet zu sein. Und auch In anderen 
Kulturepochen begegnen wir - mehr oder 
weniger ausgeprägt - dem Bestreben des 

ROM Menschen, vorsorge fUr schwere Tage zu 
treffen. Der eigentliche Spargedanke Jedoch 
fand erst In der neueren Zelt allgemeine 
Verbreitung, als die Rechtsunsicherheit .des 
Mittelalters überwunden ·war und die 
fortschreitende lnduetrl allsl,lrung weiten 
Bevölkerungskreisen die Mögllchke!t, 
aber auch den Anreiz zur BIidung von 
Ersparnissen gab. 

BANK FÜR ARBEIT UND WIRTSCHAFT 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Zentrale: Wien 1, Seltzergaeeo 2-4 ; Z welgetellen: Wien 1, Flelechmarkt 1; I, Schottenrlng 13; IV, Rechte Wlen.telle 37 
GRAZ, Annenetraße 24. INNSBRUCK, Südtlroler Platz 14-18. KLAGENFURT, Ba hnhof s traße 44 
LINZ, Chrletlan-Coullnstraße 3.2, SALZBURG, Auerepergetraße 13. WR. NEUSTADT, Wiener Straße 22 
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ÖSTERREICHISCHE 

ELEKTRIZITÄTSWIRTSCHAFTS-AG. 

(VERBUNDGESELLSCHAFT) 

DAS VERBUNDNETZ 

EIN LEBENSNERV 

ÖSTERREICHS 

4512 KM 

SYSTEM LÄNGEN 

WIEN 
1604 

1964 

Ecke Schattenring-Kai 
Diese mächtige Bastion diente dem Schutz von 
45.000 W ienern und Wien erinnen. 
Heute steht an ihrer Stelle der RINGTURM. 

•• 

+ Er dien t dem Schutz von mehr als 2 Millionen 
Os terreiche rn, Versicherten der „W iener Städtischen ". 

,. 

1, AM HOF 6A 

Milleilungen 
des lnsliluls lür Wissenschall und Kunsl 

W ien VII, Mu seumstraße 5 (hinter dem Vol ksth eate r), Te lefon 93 22 56 

20. Jahrgang Nr. 2 

VERANSTALTUNGSPROGRAMM 1965 

Frühjahr - Sommer 

1965 

1. ARBEITSKREIS FIJR HOHERE SELBSTBILDUNG 
Saa l des Institut s für Wi ssenschaft und Kunst, W ien VII, Mu seum straß e 5, 

II. Stock (Lift) 

Prof. Dr. Ernst F. Wint er (Institut für höhere Studi en und wissenschaft li che 
For schung, dzt . Direktor der Dip lomati schen Akademie, W ien}: 

Politik als Wissenschaft 
Als Fortsetzung des Seminars über Politikwissenschaft 

1. Teil (Bestandsaufnahme): 
Freitag, den 2. April: 

5. Lehrmeinung: Politikwissenschaft als Staatsphilosophie 
E. Vo ege lin s „ neue Wissenschaft der Politik". L. Strauß, W . Henni s etc. 
Kontrov erse und Kritik . 

Donn erstag, den 8. April: 
6. Lehrmeinung: Macht als Grundka te gorie der Politikwissenschaft 
Die institut iona li sierte M acht : d er Staat. Ma chtl ehren . M. W eber, 
H. D. Lasswe ll , A. Kaplan etc. Kontroverse und Kr itik . 

Montag, den 12. April : 
7. Lehrmeinung: Die realistische Schule von der Politik 
M enschenb ild. Politi scher Idea li smu s und Rea lismu s. G. F. Kennan, 
H. J. Mor ge nthau, R. Niebuhr, G. Schwar ze nber ger, K. W . Tho mson et c. 
Kontroverse und Kritik . 

Montag, den 26. Apri l : 
8. Lehrmeinung: Behaviorismus und Politikwissenschaft 
Political behavior. Verhaltensfor schungen und ihr e Resultat e. Kontro­
verse und Krit ik . 

Donn erstag, den 29. Apri l : 
9. Lehrmeinung: Political Science 
Wi ssenschaft stheori e in der Politik . Die Technik er der Politikwi ssenschaft. 
Ver ständni s für politi sche Dynomik . Oer M echani smus der politischen 
Entscheidung. Struktur und Proz eß des Politi schen. Systemana lyse. Quan­
tifi z ierbarke it . Simulation . Kontroverse und Kritik . 



Montag, den 3. Ma i : 
10. Lehrmeinung: Politikwissenschaft als Wissenschaft der Synthese 
Poli tikwiss enschaft a ls Sammelpunkt der Sozia lw issenschaft en. Die Mög ­
lichk eit e iner Synthese in der Politikw issenschaf t. Politisch e Oekologie 
a ls Int egrationswissensc haft. Systemat ische Konstruktionen. 

II. Teil (Systemisierung und Realität): 

Donnerstag, den 6. Mai und Montag, den 10. Mai: 
11. und 12. Die deskriptiv-analytische Wissenschaft von der Politik 
Konstitutiver Charakter. Wertproblemat ik. M ethode und Techniken. Mög­
lichk eiten und Grenzen. Anwendbarkeit in der österre ich ischen Politik . 

Donnerstag, den 13. Mai und Montag, den 17. Mai: 
13. und 14. Die systematische Wissenschaft von den Gesetzen des 
Politisch-Sozialen 
Postulativ er Charakter. Quantifiz ierungsproblematik. System und Prozeß . 
Methode und Techniken. Mög li chke iten und Grenzen. Anwendbarke it 
in der österreichischen Politik. 

Donn erstag , den 20. Mai, M on tag, den 24. Mai, Montag, den 31. Mai : 
1
15., 16. und 17. Die praktische Wissenschaft von der Politik 
W issenschaft li ch begründete po liti sche Handlun gsentwürfe . Po licy. Wis­
senschaftli ches Vordenken der po liti schen Entscheid ungen. Der prak­
ti sche Po lit iker. M ethode (approach) und Techni ken. Beispie le. Möglich­
ke iten und Grenzen. Anwendbarke it in der österreichischen Politik. 

Donner stag, den 3. Juni: 
18. Empirie und Theorie: Synoptische Politikwissenschaft 
Funkt iona le Int erdepe nd enz von Empirie und Theor ie. Forschungsmodelle. 
Theoriebau. Beispiele. Kontro ve rse und Kr iti k. Politische Forschung und 
pol itische Bildung. 

III. Teil (Empirische Arbeit): 
19., 20., 21. und 22. Forschungsseminar 
Donner stag , den 10. Juni, 
Montag, den 14. Juni, 
Montag, de n 21. Juni, 
Donner stag, den 24. Juni . 

Einze lka rt e S 7.- , außerordentliche Mitglieder und Stud enten Einze lkarte S 4.-, 
für ordentliche Mitglieder frei. 

II. KULTURTRIBtJNE 

Theaterereignisse - Filmgeschehen - Musikleben 

Saa l des Institut s für Wi ssenschaft und Kunst 

Aktuelle Probleme im österreichischen Kunst- und Kulturleben 

Mittwoch, den 2. Juni, 18.30 Uhr : 
Vor1Tagender und Thema werden gesonde rt bekanntgegeben!' 

.. 

III. KLEINES FORSCHERGESPRÄCH ZU GROSSEN 
PROBLEMEN 

A uditorium ma x imum der Wiener Univer sität, I, Dr. Kar l Lueger -Ring 1 

Mittwoch, den 7. April, 19.30 Uhr : 

Großstadtmensch und gefährdeter Naturraum 

Es ist eine Eigenart unsere r Ze it, daß die techni schen Abläu1'e inten siver 
geworden sind und in erheb lich siärk erem Maß als bi sher auf die Umwe lt der 
i'echnisch en Anlage n einw irk en. In den sogenannten Ballung sräumen ist nicht 
nur eine ungewöhnlich große Anzah l stark auf die Umwe lt einwirkender tech­
nischer Anlagen zu finden, sondern in so lchen Landschaften lebt auch eine 
wese ntli ch größere Anza hl von Men schen a ls and erswo. Speziell die 
Mens ·chenansammlungen in der Großstadt verlangen ihrer seits w ieder Ein­
richtungen, die auf Wasser und ~uft , kurz auf den ga nzen Raum einwirken. 

Die wachsende Gefährdung des Naturraum s, und damit eine zunehmende 
Verschmälerung der Regeneration smöglichke it bede uten für ·den modernen Groß­
s'.adtmenschen eminente Schadensque llen. In d er Erkenntn is, daß kein Weg um 
di e Verantwortung und Tatverpfli chtung des leibli ch-ge istigen M enschen herum ­
füh rt, sprechen darüb er a ls kompetente Fachvertret er unt er der Disku ssion s­
leitun g vo n Uni v. Prof . Dr. Wilhelm Marine 11 i (Vorstand des 1. Zoo log ischen 
lnsfüuts, Uni v. Wien): 

Dr. ln ge D i r m h i r n (Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik, 
Abte ilun g für Biok limatolog ie), Univ. Doz. DDr. M anfred H a id e r (Leiie r der 
Abteil ung für Arbeits- und Sozia lhy giene, Hygi ene-Institut), Min. Rat Dr. Ma x i­
milian Pip e r e k (Leiter der Abte ilun g für Arbei t swissensc haft und Berufs­
beratung, Bundesm ini sterium für soz. Verw .), Prof . Werner Jäger (Leiter de s 
Osterr. Institut s für Raump lanung) , Ob. Mag. Rat Dr. Frcinz Ja g e r (Leiter d es 
Naturschut zrefera te s, Kulturamt der Stadt W ien). 

Eintrittskarten zum Prei s von S 10.- , Mitglieder und Studenten S 5.- , sind 
. im Sekretariat des Instit ut s, beim Portier der Uni versität und an der Aben 'd ­
kasse erhä ltli ch. 

IV. EINZELVORTRÄGE 
Saa l des Inst itut s für Wissensc haft und Kunst 

Donnerstag, den 1. April, 18.30 Uhr: Univ . Prof . Dr. Ernst Topitsch (Heidelb erg ) 
Sprache und Erkenntnis im sozialen Zusammenhang 

Mittwoch, den 28. April, 18.30 Uhr : Dr. Peter Berner (Oberarzt an der psyc hia ­
trisch-neurologischen Univ . Klinik) 
Manifestationsalter und Themenwahl bei psychischen Erkrankungen 

Mittwoch, den 5. M ai , 18.30 Uhr : Dr. Friedrich Neuwirth (Lehrlings- und Jugend ­
schutza bteilun g, Arbeiterkammer Wien) 
Der junge Mensch in der modernen Berufswelt 

Mittwo ch, den 12. M a i, 18.30 Uhr: Prof. Johann Muschik 
Das Wiener Kunstleben 

Mittwoch , den 9. Juni, 18.30 Uhr: Univ. Prof. Dr. Walter Toman (Vo rstand de s 
Inst itut s für Psychologie der Uni vers ität Erlangen-Nürnberg) 
Der psychologische Test 
Seine Herste llun g, Anwendung und sozio logische Bedeutung 
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V. EINFOHRUNGSVORTRÄGE 
ZU VERANSTALTUNGEN DES VOLKSTHEATERS 

Saal des Inst ituts für Wissenschaft und Kunst 

Mittwoch, den 21. April, 18.30 Uhr : Red. Richard Neumann 
Kapitän Ka~agöz 
Chronik mit Prolog und Epilo g von Louis Gauli s 

Mittwod ), den 19. Mai, 18.30 Uhr : Dr. Robert Stern 
Ein Sommernachtstraum 
Komödie von William Shakespeare 

Eintritt frei/ 

VI. ARBEITSGEMEINSCHAFTEN 
Die Termine der Zusammenkünfte werden den Teilnehmern gesondert be· 

kanntgegeben. 

1. Forschungsgemeinschaft „Großstadtprobleme" 
Leitung: Univ. -Prof . Dr. Wilhelm Marine 11 i 

a) Ökologie der Gewässer Wiens 
Leitung: Univ. -Prof . Dr. Gertrud PI e s k ot 

b) Bioklimatik der Großstadt 
Leitung: Dr. lnge Dir m h i r n 

c) Sozialstatistik 
Leitung : Dr. Hertha Firn b e r g (Abgeordn ete zum Nationa lrat) 

d) ,,Naturgeschichte Wlens" 
Leitung: Univ. -Doz. Dr. Ferdinand Star m ü h I n er 

e) Sozialmedizin 
Leitung: Univ. -Doz. Dr. Alfred Gis e 1 (Mitglied des Wiener Landtages) 

f) Stadtgeographie 
Leitung : Univ .-Prof. Dr. Hans Bob e k 

2. Religion und Politik 
Leitung: Dr. Albert M a s s i c z e k 
Zusammenkunft : Mittwoch, den 5. Mai, 18.30 Uhr 

Elnfrlftsprelse zu den Vorträgen S 7 .- . Ordentliche Mitglieder haben freien Zutritt, außerordent lich e 
sowie Studenten zah len die Hälfte. Außerdem Veransta ltung en zu Sonderpreisen. BlbllotheksbenUlzung laut 

telefonlscher Vereinbarung, 

Ver leger, Eige ntüm er und Hera usgeb e r : Institut für Wisse nsc haft und Kunst . - Wlsse nschaff llche Programm ­
gestaltung : DDDr . Rob e rt Rlmp e l. - Für de n Inha lt verantwortlich: Gen,,Sekr. Hllda Starlbacher, a lle 
Wien VII, Mus e umslraße 5. - Druck : W. Jacobl & Sohn (Anton Zöch llng), Wie n IX, Altha nstraBe 7-9. 
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Milleilungen 
des lnsliluls lür Wissenschall und Kunsl 

Wien VII, Museum straße 5 (hinter dem Volk stheater}, Telefon 93 22 56 

20. Jahrgang Nr. 3 

VERANSTALTUNGSPROGRAMM 1965 
HERBST 

1965 

Alle Veran staltungen finden im Saal de s Instituts, Wien VII, Muse umstr.::iße 5, 
II. Stock, Lift, statt . 

1. ARBEITSKREIS Fl::JR HOHERE SELBSTBILDUNG 

1. Psychologie und Psychiatrie auf neuen Wegen 
Gesamtleitung: Univ. Doz. Dr. Ha ns Strotz k a . 

Dieser Arbeitskreis wird über da s ganze Arbeit sjahr 1965/66 geführt und 
zerfäl lt in zwe i Teile: 

A Das normale Verhalten 

1. Entwicklungspsychologie (Univ. Doz. Dr. Lotte Schenk-Danzinger} 
5 Doppe lstund en 

2. Wie funktioniert das Zentra lnerv ensystem? 
Anatomische, physio log isc he und bio chemische Grundlagen des Verha ltens 
ca. 5 Doppelstunden 

3. Tiefenpsychologie 
Psychologi e de s Unb ew ußten (Univ. Doz. Dr. Hans Strotzka) 
5 Doppel stunden 

4. Der psychologische Test 
Aufgaben, Methoden und Möglichkeit en 
3 Doppelstunden 



5. Lern• und Informationstheorie in der Psychologie 
Neue Wege der psychologischen Theorie 
2 Doppelstunden 

6. Sozialpsychologie und Gruppendynamik 
2 Doppelstunden 

7. Vergleichende Verhaltensforschung 
Beziehungen zwischen Human- und Tierpsychologie 
3 Doppelstunden 

B Die krankhaften Abweichungen 

1. Psychiatrische Krankheitsbilder 
Ursachen, Erscheinungsbild und Behandlung 
6-8 Doppelstunden 

2. Jugendpsychiatrie 
3 Doppelstunden 

3. Sozialpsychiatrie und Psychohygiene 
Soziale Bedingungen psychischer Erkrankung und Vorbeugung 
(Univ . Doz. Dr . Hans Strotzka) 
8 Doppelstunden 

Der Arbeitskreis Psychologie und Psychiatrie a~f neuen Wegen beg.innt mit 
dem Abschnitt Entwicklungspsychologie unter Leitung :,-on Frau Un1v. Doz. 
Dr. Lotte Schenk-Danzinger, Leiterin der schulpsycho log1schen Beratungsstelle 
des Stadtschulrates für Wien, 

am Montag, dem 11 . Oktober, 18.30 Uhr 

im Saal des Instituts, Wien VJI, Museumstraße 5, II. Stock, Lift. 

Die Termine der folgenden 4 Abende im Abschnitt Entwicklungspsychologie 
sind : Montag, 25. Oktober, 8. November, 22. November und 6. Dezember, 
18.30 Uhr. 

2. Das Zwölftonspiel von Josef Matthias Hauer 
Leitung: Victor Soko I o w s k i (Lehrkraft am Konservatorium der 
Wien). 

Vorgesehen sind 7 Doppelstunden, wöchentlich einmal an Freitagen um 
18.30 Uhr. 

Beginn: Freitag, 5. November (12., 19. und 26. November, 3., 10. und 17. 
Dezember). 

Int eressenten werden gebeten, ihre Teilnahme im Sekretariat anzumelden. 

II. VORTRAGSREIHE 

Neuere Entwicklungen auf dem Gebiet der 
Wirtschaftswissenschaft 

Donnerstag, 28. Oktober, 18.30 Uhr, 
Dr. Erwin Weis s e 1 (Arbeif- erkammer Wi en) : 

Der Ausgangspunkt: Das neoklassische System 

Donnerstag, 18. November, 18.30 Uhr, 
Dr. Eduard Mär z (Arb eiterkamm er Wien) : 

Schumpeters Theorie der wirtschaftlichen Entwicklung 

Donnerstag, 2. Dezember, 18.30 Uhr, 
Dr. Peter Mi I f o r d (Arbeiterkamm er Wi en): 

Das Keynes'sche System 

Die Reihe wird im Jahre 1966 vorau ssichtlich mit folgend en Vorträg en 
fortgesetzt w erd en : 

Dr. Ernst V es e I s k y (Arbeit erkamm er Wi en): 

Moderne Finanzwissenschaft 

Dr. Erwin Weis s e 1 (Arbeiterkammer Wi en): 

Grundzüge der Wachstumstheorie 

Senat srat Ludwig Rut s ch k a (Statisti sches Amt der Stadt Wi en): 
Bevölkerungsprobleme 

Dr. Theodor Prager (Arbeiterkammer Wi en): 

Wirtschaftswachstum und wissenschaftliche Forschung 

Univ . Doz. Dr. Kurt R o t h s c h i I d (Oesterr. Institut für Wirt schaft s­
for schung): 

Außenhandelstheorie 

Dr. Hertha Firn b er g (Abgeordnete zum Nationalrat): 

Die Problematik statistischer Prognosen 

DDr. Helmut Fri s ch (Institut für höher e Stud ien) : 

Entscheidungstheorie 
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III. EINZELVORTRÄGE 
Mittwoch, 6. Oktober, 18.30 Uhr, 

Univ. Prof . Dr. Ernst Top i t s c h (Heidelberg): 
Atheismus und Naturrecht 

Dienstag, 19. Oktober, 18.30 Uhr, 
Dr. Konrad Oberhub er (Assistent an der graph . Sammlung A!bertina) : 
Späte Altarwerke Raphaels (mit Lichtbildern) 

Mittwo ch, 3. November, 18.30 Uhr, 
Doz. Dr. Paul Wein gart n er (Internat . Forschung szentrum Salzburg) : 
Neue Aspekte des Wahrheitsproblems in der Philosophie der Gegenwart 

Mittwoch, 24. November, 18.30 Uhr, 
Senatsrat Ludwig Rut sc h k a (Stati sti sches Amt der Stadt Wi en) : 
Die Weltbevölkerungskonferenz 1965 in Belgrad 
Bericht und Ergebnis 

Weitere Vorträge, die bereits geplant, aber wegen Terminschwierigkeiten 
der vorgesehenen Vortragenden noch nicht endgültig festgelegt werden konn­
ten, werden den Mitgliedern und Int ere ssenten durch Sonderau ssendungen, bzw . 
Rundfunk und Presse bekanntgegeben. 

IV. EINFtJHRUNGSVORTRÄGE 
ZU VERANSTALTUNGEN DES VOLKSTHEATERS 

Mittwoch, 20. Oktober, 18.30 Uhr : Dr. Erwin Ch v o j k a 

Johanna der Schlachthöfe 
von Bert Brecht 

Mittwoch, 10. November, 18.30 Uhr : Dr. Karl Z i a k 

Satans Ende 
von 'Ronald Dune.an 

Mittwoch, 1. Dezember, 18.30 Uhr: 

Romeo und Julia 
von William Shakespeare 

Mittwoch, 15. Dezember, 18.30 Uhr: 

Die beiden Klingsberg 
von Augu st Kotzebue 

Mitglieder de s Volkstheaters werden Leseproben zu den besprochenen 
Stücken bringen. 
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V. ARBEITSGEMEINSCHAFTEN 

Religion und Politik 
Leitung: Dr. Albert M a s s i c z e k . 

Bei den kommenden Besprechungen soll die Arbeit de s Konzils in den 
Mittelpunkt gestellt werden . Es geht vor allem um die Frage, wie weit dem. 
Konzil da s von Johannes XXIII. angestrebte aggiornamento gelungen ist und 
welche Frage stellungen sich zwischen Kirche und Welt weiterhin ergeben. 

Vorb esprec hung: Donn ers ta g, 14. Oktober, 18.30 Uhr. 

Int eressenten für diese Arbeitsgemein schaft ersuchen wir, sich auch die 
weiteren Termine der Arb eitsgem ein schaft vorzumerken: Donn ers tag, 11. f\lovem ­
ber und 9. Dezember, 18.30 Uhr . 

VI. FORSCHUNGSGEMEINSCHAFT 
,, Großst adfprobleme" 

Die Abteilungen 11 0kologie der Gewä sser Wiens, Bioklimatik der Groß -
• stadt, Naturgeschichte Wiens, Sozia lstatistik Wien s, Sozialmedi zin Wien s, Groß ­

stadtgeographie" sind derz eit mit der Au sarb ei tung ver schiedener Themen 
beschäftigt, di e nach Fertigstellung in Instit utsvorträgen und Fachzeit schriften, 
bzw. eigenen Büchern und Broschüren veröffentlicht werden. Eine Teilnahme 
neuer Int eressenten an den Arbeiten dieser Gruppen ist daher nur bes chränkt 
mög lich. 

Zur Erweiterung der Forschungsgemeinschaft 11 Großstadtprobleme" sollen 
im kommenden Arbeitsjahr folgende neue Themenkreise aufgenomm en und 
behandelt werden : 

1. Jugendkriminalität und Großstadt 

2. Wirkung der Zeitungen und Zeitschriften auf den Großstädter 
(objektive Analyse, Zeitungen und Zeitschriften als Meinungsbildn er) 

3. Grundwasserfragen 

4. Grünflächen und Großstädter 

5. Erhebungen über die in Wien tatsächli ch geha lt enen Tiere 

Int eressenten und Mitarbeiter für diese neu geplanten Arb ei t sgemein ­
schaften bitten wir, sich im Sekretariat anzumelden. 

Elnlrltlsprelse zu den Veranstaltungen S 7.- . Ordentliche Mitglieder haben freien Z utritt, außer ­
ordentliche Mllglieder sowie Studenten zah len die Hälfte. Zu den E1nführungsvor­
frigen des Volkstheaters freier Eintritt. Auß erde m Veranstaltungen zu Sonderp reise n. 

Blbllothak1banU!aung lauf te lefonischer Vereinbarung , 
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